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313. Verordnung: Privatschule „Freie Waldorf-Schule Graz"
314. Kundmachung: Rechtsstellung einer Gemeinde der Evangelischen Kirche
315. Kundmachung: Aufhebung des zweiten Satzes des § 9 Abs. 2 des Gebührengesetzes 1957 durch den

Verfassungsgerichtshof

313. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 16. Juli 1985
betreffend die Privatschule „Freie Waldorf-

Schule Graz"

Auf Grund des § 12 des Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, wird verordnet:

§ 1. Die erste bis fünfte Schulstufe der nach aus-
ländischem Lehrplan geführten Privatschule „Freie
Waldorf-Schule Graz" wird als zur Erfüllung der
Schulpflicht geeignet anerkannt.

§ 2. Die Verordnung BGBl. Nr. 358/1984 tritt
außer Kraft.

Moritz

3 1 4 . Kundmachung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 10. Juli 1985
über die Rechtsstellung einer Gemeinde der

Evangelischen Kirche

Gemäß § 6 des Bundesgesetzes vom 6. Juli 1961,
BGBl. Nr. 182, über äußere Rechtsverhältnisse der
Evangelischen Kirche wird kundgemacht:

Der Evangelischen Tochtergemeinde A.B.
Murau mit dem Amtssitz in 8850 Murau, Raffalt-

platz 3, kommt gemäß § 4 Abs. 1 des zitierten Bun-
desgesetzes ab 4. März 1985 Rechtspersönlichkeit
des öffentlichen Rechts zu.

Moritz

315 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
23. Juli 1985 über die Aufhebung des zweiten
Satzes des § 9 Abs. 2 des Gebührengesetzes

1957 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 29. Juni 1985, G 42/85-12, G 109-
111/85-9, der Bundesregierung zugestellt am
16. Juli 1985, den zweiten Satz des § 9 Abs. 2 des
Gebührengesetzes 1957, BGBL Nr. 267, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 668/1976 als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Bestimmung ist nicht mehr anzuwenden.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Sinowatz
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